Ybbs am Strom

100 Jahre Elektrizität

Ausstellung im Rahmen der Sommergalerie

August, September, Oktober 1998

im

Oberleitnerhaus, Brauhausgasse 1

Adaptiertes Konzept 28. Juni 1998

Motivation und Ziele

Das Kraftwerk Wüster-Ybbs feiert im Jahre 1998 das 100-jährige Jubiläum seines Bestehens und seines Dienstes im Rahmen der Versorgung der Stadt Ybbs mit elektrischer Energie. Dazu wird im Elektrizitätswerk Wüster-Ybbs eine spezielle Ausstellung gestaltet (siehe dazu das Rohkonzept vom 18. Juni 1997). Parallel dazu soll die Ausstellung „Ybbs am Strom“, spezifisch auf die Stadt Ybbs und ihre Bewohner bezogen, Meilensteine der historischen Entwicklung der Nutzung der „Elektrizität“ zeigen (siehe dazu ebenfalls oa. Konzept).

Mit den beiden Ausstellungen wird aber auch der Beginn einer Initiative, die in Ybbs mit dem „Zentrum für Philosophie der Technik“ ergriffen wird, eingeleitet (siehe das entsprechende Schriftstück).

In der Zukunft ist an die Einrichtung eines dem Thema der Elektrizität und der technischen Anwendungen (wobei die Informationstechnologie besonders betont wird) gewidmeten Museums („Strom-Museum Ybbs“, Rohkonzept vom Jänner 1997) gedacht. 

Besucher

Die Ausstellung ist vor allem für das breite Publikum der Stadt Ybbs und Umgebung sowie für Schüler der Haupt- und Mittelschulen der näheren Umgebung gedacht. Für Schülergruppen sollen spezielle Führungen möglich sein, auf die sich der Lehrer selbst mit Hilfe einer Broschüre oder CD-ROM vorbereiten kann.

Themen

Da die Suche nach geeigneten Objekten, die einen starken Bezug zur Stadt Ybbs aufweisen, nicht sehr erfolgreich war, wird nun im Konzept vorgeschlagen, mehr allgemein gehaltene Themen zu betonen, die aber die Entwicklung der „Elektrizität“ und ihre technische Anwendung bis in die heutige Zeit darstellen. Dabei ist natürlich auf Gebiete, die typisch für eine Stadt wie Ybbs sind, besonders Rücksicht zu nehmen.

Eine weitere Änderung des ursprünglichen Konzeptes ist auch durch die Festlegung , daß nunmehr die Ausstellung im Erdgeschoß des „Oberleitnerhauses“, Brauhausgasse 1, stattfindet, notwendig. 

Im folgenden werden die ins Auge gefaßten Themen und zugehörige Objekte sowie deren örtliche Aufstellung behandelt.

Weitere Änderungen werden sicherlich im Rahmen der Umsetzung dieses Konzeptes unvermeidlich sein, da vielleicht einzelne Objekte doch nicht erhältlich sind oder auf ihre Aufstellung verzichtet wird oder weil neue Objekte, die geeigneter erscheinen, auftauchen.

In jedem Fall soll dieses Konzept die Umsetzung der Ausstellung einleiten. 

Das Erdgeschoß umfaßt eine Fläche von ca. 170 m2 und hat folgende Räume

Gewölbe (nach Eingang links)

Raum 1 (großer langer Raum rechts)

Raum 2 (erster kleiner Raum)

Raum 3 (zweiter kleiner Raum)

Die Ausstellung wird folgende Themen behandeln:

Thema A: Unterhaltung und Experiment

Thema B: Elektrisches Licht

Thema C: Elektrische Straßenbahn in Ybbs

Thema D: Elektrizität in Landwirtschaft, Gewerbe und Haushalt

Thema E: Telegraph und Telephon

Thema F: Funk, Radio, Fernsehen

Thema G: Elektrische Energie

Thema H: Computer

Folgende Raumeinteilung und Objekte-Auswahl wird vorgeschlagen:

Gewölbe

Thema A: Unterhaltung und Experimente

Dieser Teil der Ausstellung soll auch ohne Eintrittsgebühr besucht werden können, wobei aber motivierende Maßnahmen, daß die Besucher auch die Ausstellung in den anderen Räumen besuchen, gesetzt werden.

Ziel ist, typische Geräte der Unterhaltungssparte, deren Funktion aber „elektrisch“ begründet ist, in Betrieb vorzuführen. 

Weiters, einige elektrisch-physikalische Experimente für den Besucher durchzuführen.

Folgende Objekte kommen dafür in Betracht:




Objekt von:

A1
Mischbox („Wurlitzer“)
Y

A2
Flipper-Automat
Y

A3
Telephon-Standverbindung (1910)
P

A4
Radio-Hören anno 1923
P

A5
Historischer Dynamo mit Glühlampe und Voltmeter
M

A6
Funkeninduktor und Geißlerröhren
S

A7
Kohlenfadenlampen
M

A8
Computer mit CD-ROM zur Ausstellung
Y

A9
Historischer Motor (Froment-Motor)
M

Bemerkungen 

A1) der Besucher kann gegen Bezahlung oder mit Spielgeld, das er an der Kassa mit dem Eintritt erhält, die Musikbox in Betrieb nehmen. Die Plattenauswahl reicht von der klassischen Musik über Volksmusik bis zu Evergreens.

A2) Spielgeld bei der Kassa mit dem Eintritt erhältlich

A3) Telefonverbindung mit OP-Kapsch Apparaten (Ö10) über den Raum hinweg. Instruktion zur Bedienung

A4) Historischer Radio oder Kristall-Detektor mit mehereren angeschlossenen Kopfhörern. „Simulierter“ Empfang über Tonbandkassette.

A5) Schulmodell eines Dynamos und Schulmodells eines Voltmeters (große Ausführung), eventuell mit verschiebbarem Vorwiderstand und Amperemeter

A6) kleiner Funkeninduktor neuer Ausführung und Geißlerröhren neuer Fertigung. Eventuell umschaltbar auf Crooksche Röhren (Blume, Papagei o.ä.)

Raum 1 (großer langer Raum)

Thema B: Elektrisches Licht in Ybbs
Das Kraftwerk Wüster (die „Zentrale“) wurde im Jahre 1897 errichtet. Im Jahre 1898 wurde damit die Stadt Ybbs als eine der ersten Städte Österreichs mit elektrischem Strom versorgt. Die Petroleumlampen in den Straßen der Stadt Ybbs wurden durch elektrische Glühlampen ersetzt, der Hauptplatz und der Kaiser-Joseph-Platz mit Bogenlampen beleuchtet. 

Objekte:









Objekte von:
B1
Fotos aus der Zeit um 1898
Y

B2
Elektrisches Installationsmaterial
W
(Isolatoren, Leitungen, Glühlampen und Fassungen, Schalter dazu)

B3
Foto Kraftwerk Wüster (Flußregulierung, Zubringerkanal, Dynamomaschinen)
W

B4
Foto des Gründers Bernhard Wüster
W

B5
Kopien Gemeinderatsprotokolle
Y

Aktivinstallation:

B6
Glühlampe mit Schalter
M

B7
Bogenlampe mit Zeitschalter
M

Thema C: Elektrische Straßenbahn
Darstellung der Geschichte der Straßenbahn vom Bahnhof zur Stadt Ybbs durch Pläne, Zeittafel und Fotos.

C1
Plan der Strecke vom Bahnhof Kemmelbach bis Ybbs
Y
C2
Foto der Straßenbahn
Y

C3
Sonstige Dokumente und Fotos
Y

C4
Foto, das den jetzigen Zustand des Straßenbahnwagens zeigt
Y
Thema D: Elektrifizierung der Landwirtschaft und der Gewerbebetriebe
Neben der elektrischen Beleuchtung stand der Einsatz von Elektromotoren, die Dampfmaschinen, Wasserräder und die menschliche Antriebskraft ersetzten, im Vordergrund.

Objekte:









Objekte von:
D1
Kleinmotoren der Zeit und deren Einsatz bei Maschinen
M


(Nähmaschine, Bohrmaschine, Schleifmaschine u.a.)

D2
Großmotor zum Antrieb von Maschinen (Drehbänke,...) über Transmissionen
M

D3
Fotos von Gewerbebetrieben und landwirtschaftlichen Betrieben,


die verschiedene Motoren zeigen (z.B. Dreschmaschine mit Motor)
Y
D4
Elektro-Herd
OÖ

D5
Elektrische Waschmaschine
M

D6
Geräte aus der Arztpraxis: Elektromedizinische Geräte historischer Art
P
Raum 2 (erster kleiner Raum)
Thema E: Telegraph und Telefon
Der Morsetelegraph wurde sowohl bei der Bahn als auch bei der Post lange Zeit eingesetzt (bis in die Zeit des 2. Weltkrieges). Ebenso fand das Telephon in Österreich rasch Anwendung. 

Objekte:









Objekte von:
E1
Morsetelegraphen-Station aus der Zeit um 1898
S

E2
Fotos von Telegraphen im Bahnhof Ybbs oder vom Postamt Ybbs
Y

E3
Telephonapparate aus der ersten Zeit des Telefons in Ybbs
P

E4
Zeittafel der Entwicklung des Telefons in der Stadt Ybbs
Y

Aktivinstallation:

E5
Funktionierende Telegraphenstation von Besuchern zu betätigen
M

E6
Funktionierende Telephonverbindung zwischen zwei Wähl-Apparaten 


mit installierter in Betrieb befindlicher Nebenstellenanlage
P

E7
Schul-Wandbild „Telegraph“
Y

E8
Schul-Wandbild „Telephon“
P
Thema F: Funk, Radio und Fernsehen
Vor fast genau hundert Jahren, im Jahre 1896, wurde von Marconi die „drahtlose Telegraphie“ mittels Funkensender eingeführt. In der Zeit des 1. Weltkrieges machte die Funktechnik große Fortschritte und wurde mit der Elektronenröhre rein elektronisch. Seit 1923 gibt es in Österreich den „Rundfunk“, d.h. die Radio-Ausstrahlung von Sendungen für den privaten Empfang. Damit wurde das Radio-Zeitalter und ab ca. 1936 auch das Fernseh-Zeitalter eingeleitet. 

Objekte:









Objekte von:
F1
Marconi-Demonstrations-Anlage mit Funkeninduktor und Kohärer-Empfänger
M
F2
Radio-Apparat aus den Jahren 1923-1927
M

F3
Detektorapparate aus den Jahren 1923-1927
M

F4
Selbstbau-Apparat aus den 20-iger Jahren
P

F5
Radio-Apparat aus den 30-iger Jahren (Netzgerät)
P

F6
Volksempfänger-DKE
P

F7
Nachkriegsradio (Minerva, Radione)
P

F8
Prinzip des mechanischen Fernsehens (Nipkov-Scheibe)
M

F9
Mechanischer Fernseh-Apparat
M
F10
Fernseh-Apparat der Nachkriegszeit
Y
F11
Fotos zum Thema Funk, Radio und Fernsehen aus Ybbs
Y

F 12
Mobile Funkstationen aus verschiedenen Epochen
P
Raum 3 (zweiter kleiner Raum)

Thema G: Elektrische Energieerzeugung

Die Planung des Donaukraftwerkes Ybbs-Persenbeug hat eine lange Geschichte. Bereits im Jahre 1923 wurde ein Projekt ausgearbeitet, konnte aber nicht verwirklicht werden. Nach verschiedenen weiteren Anläufen wurde 1954 mit dem Bau begonnen und Ende 1957 konnten bereits 3 Maschinensätze in Betrieb genommen werden; im Mai 1959 waren alle 6 Maschinensätze im Einsatz. Das Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeug war das erste der österreichischen Kraftwerkskette der Donau.

Objekte:









Objekt von:
G1
Modell Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeug
Y

G2
Fotos, Landkarten und Pläne
Y

G3
Kaplanturbine (kleine Ausführung)
Y

G4
Bild Viktor Kaplan
P

G5
Dissertation Viktor Kaplan
P

G6
Sonstiges Material, das von den Donaukraftwerken für die Ausstellung 


vorgeschlagen wird
Y

Aktivinstallation:

G7
Videofilm über das Kraftwerk und dessen Bau
Y

G8
Historischer Dynamo
M

G9
Abbildungen von Kraftwerken aus Voith-Katalog
P

Thema H: Computer 

Der Computer hat heute in viele Berufe und auch als Unterhaltungsgerät Einzug gehalten. Er ersetzt den Karteikasten, die Buchhaltungs-Ordner, die Schreibmaschne und stellt die Mensch-Maschinen Schnittstelle zu technischen Prozessen und zum Internet mit den Serviceleistungen der elektronischen Briefpost (E-mail) und dem World-Wide-Web, dem internationalen Zusammenschluß von Datenbanken, her. 

In der Ausstellung zeigen wir die geschichtliche Entwicklung des Computers und der Mikroelektronik bis zu modernen Geräten.

Objekte:









Objekte von:
H1
Schautafel „Was kann ein Computer“
S

H2
Zeittafel über die geschichtliche Entwicklung
S

H3
Bauteile des ZUSE Z22 Röhrencomputers (Chemie Linz)
S

H4
Bauteile des ZUSE Z23 Transistorcomputers (Universität Innsbruck)
S

H5
Fotomaterial zur Einführung von Computer in Ybbs
Y

Computer (PC), der in Ybbs eingesetzt war

Aktivinstallation:

H6
Multi-Media Applikation eines Computers (Benutzung von CD-ROM’s 
S


über Ybbs oder zu einzelnen Themen der Ausstellung)

H7
Technische Applikation eines Computers (CAD Arbeitsplatz)
S
H8
Entwicklung der Mikroelektronik
S

H9
Mechanische Rechenmaschine der „Vor-Computerzeit“
S

H10
frühe Rechner (Olivetti oder PDP 11)
S
Übersicht zur Beschaffung der Objekte:

Y
Kulturwerkstatt Ybbs

P
Prof. Pichler

M
Franz Mock

S
Institut für Systemwissenschaften, Universität Linz

W
Dr. Wüster

OÖ
OÖ Landesmuseum (Rittsteiger)
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